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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 

Nr. 1599/75 des Rates vom 24. Juni 1975 über die Regelung für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse und bestimmte aus landwirtschaftlichen Erzeugnissen hergestellte 
Waren mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im 
Pazifischen Ozean oder in den überseeischen Ländern und Gebieten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Bestimmungen von Artikel 19 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1599/75 des Rates vom 24. Juni 
1975 über die Regelung für landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse und bestimmte aus landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hergestellte Waren mit Ursprung in 
den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im 
Pazifischen Ozean oder in den überseeischen Län- 
dern und Gebieten sehen vor, daß die in der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 234/68 genannten Erzeugnisse 
zollfrei in die Gemeinschaft eingeführt werden mit 
Ausnahme der Waren der Tarifnummern 06.03 und 
06.04 des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Die Zollbefreiung für diese Waren ist bis zur 
Regelung der Fragen betreffend der Vereinheit- 
iichung der von den einzelnen Mitgliedstaaten ge- 
genüber Drittstaaten angewandten Einfuhrregelun- 
gen für lebende Pflanzen und Waren des Blumen- 
handels aufgeschoben worden. 

Mit Verordnung (EWG) Nr /75 des Rates 

vom ... V) ist die genannte gemeinsame Einfuhr- 
regeiung eingeführt worden; unter diesen Umstän- 
den sind die Waren der Tarifnummern 06.03 und 
06.04 mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im 
karibischen Raum und im Pazifischen Ozean oder in 
den überseeischen Ländern und Gebieten von Zöllen 
zu befreien. 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 166 
vom 28, Juni 1975, S. 67 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . , . 


Die Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 
1599/75 sehen vor, daß die Waren, auf die Abschöp- 
fungen oder bewegliche Teilbeträge erhoben wer- 
den, ganz oder teilweise von diesen Abgaben be- 
freit werden. Während des Zeitraums der Anwen- 
dung von Beitrittsausgleichsbeträgen im Handel mit 
diesen Waren zwischen der Gemeinschaft in ihrer 
ursprünglichen Zusammensetzung und den neuen 
Mitgliedstaaten müssen Verkehrsverlagerungen ver- 
mieden werden; es sind geeignete Bestimmungen 
vorzusehen, damit bei Gefahr von derartigen Ver- 
lagerungen Maßnahmen ergriffen werden können — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 19 der Verordnung (EWG) Nr. 1599/75 erhält 
folgende Fassung: 

„Die in den Verordnungen (EWG) Nr. 234/68, (EWG) 
Nr. 827/68, (EWG) Nr. 1308/70, (EWG) Nr. 1696/71, 
(EWG) 2358/71 und (EWG) Nr. 1067/74 genannten 
Vv'aren werden zollfrei eingeführt." 

I A r t i k e 1 2 

j Artikel 22 der Verordnung (EWG) Nr. 1599/75 erhält 
! folgende Fassung: 

I „Den in dieser Verordnung vorgesehenen Ermäßi- 
I gungen werden 

I - die beweglichen Teilbeträge der Abschöpfungen, 

I wenn diese Abschöpfungen diesen Teilbetrag 
enthalten, 

-- in den anderen Fällen der Abschöpfungen 
zugrundegelegt, die jeweils gegenüber Drittländern 
bei der Einfuhr in die Gemeinschaft in ihrer 
ursprünglichen Zusammensetzung gelten. 

Während des Zeitraums der Anwendung von Bei- 
trittsausgleichsbeträgen im Handel mit diesen 
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Waren zwischen der Gemeinschaft in ihrer ur- 
sprünglichen Zusammensetzung und den neuen Mit- 
gliedstaaten werden erforderlichenfalls, um Ver- 
kehrsverlagerungen zu vermeiden, Maßnahmen er- 
griffen nach dem in Artikel 23 genannten Ver- 
fahren." 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Fiche Financiere 



Date 18. 11. 1975 


1. Ligne budgetaire concernee: Chapitre 12 (droits de douane) 



2. Intitule de l'action: Projet de Proposition de regiement du Conseil modifiant le regiement (CEE) 
n'" 1599/75 du Conseil du 24 juin 1975 relatif au regime applicable ä des produits agricoles et äcer- 
taines marchandises resultant de la transformation de produits agricoles, originaires des Etats 
d’Afrique, des Caraibes et du Pacifique ou des pays et territoires d'outre-mer. 


3. Base juridique: Article 43 du Traite. 


4. Objectifs de l'action: 11 est propose d'exonerer des droits de douane les produits relevant des posi- 
tions 06.03 et 06.04 originaires des Etats ACP ou des PTOM. 

5.0 Coüt de l'action: Non perception des 
droits de douane 
ä la Charge du Budget de la CE 

a la Charge des administr. nationales 
ä la Charge d'autres secteurs nationaux 

pendant 
la Campagne 

excerice en 
cours ( ) 

excercice 
suivant (76) 



593 000 U.C. 


5.1 Echeancier pluriannuel annee 1976 annee 1977 annee 1978 

0,6 Mio U.C. 


5.2 Mode de calcul: Sur base des echanges (1973 pour la CEE "6"; 1972 pour les nouveauxEtats membres 
de la CEE), la non-perception de droits de douane se chiffre comme suit pour toute l'annee 1976: 
4 Mio. d’U.C. dont 29 000 U.C. a 8Vo; 2,3 Mio. d'U.C. a 10 Vo; 593 000 U.C. ä 17 Vo et 1,07 Mio. d'U.C. 
ä 24 o/o 593 000 U.C. 


6.1 Financement possible par credits inscrits au chapitre concerne dans la Budget on cours d’execution 

oui non 


6.2 Financement possible par virement entre chapitres du Budget en cours d'execution 

oui non 


6.3 Necessite d’un Budget supplementaire 

oui 

non 

6.4 Credits ä inscrire dans les Budgets futurs 




Observations: Les dispositions de la Convention de Lome stipulent la suppression des droits de douane 
pour lesdits produits des mise en vigueur d'un regime d'importation commun dans le secteur des 
plantes vivantes. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des 
Bundeskanzleramts vom 18. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70 - E ~ La 31175: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 2. Dezember 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Anläßlich der Unterzeichnung des AKP-EWG- 
Abkommens von Lome am 28. Februar 1975 hat die 
Gemeinschaft ihre Absicht erklärt, die Waren der 
Tarifnummern 06.03 und 06.04 des Gemeinsamen 
Zolltarifs zollfrei zuzulassen und das Datum des 
Inkrafttretens dieser Regelung den AKP-Staaten so- 
bald wie möglich mitzuteilen: Vorher müßte sie je- 
doch die gemeinschaftliche Einfuhrregelung dieser 
Erzeugnisse betreffende Probleme regeln. Sie beab- 
sichtige, diese Probleme vor Ende des Jahres 1975 
zu regeln. 

Die Diskussionen über eine gemeinsame Einfuhr- 
regelung haben zu einer Einigung geführt, die es 
ermöglicht, den Vorschlag dem Ministerrat in seiner 
Sitzung vom 15. Dezember 1975 zur Annahme unter 


Punkt A vorzulegen und die Inkraftsetzung der ge- 
meinsamen Einfuhrregelung für den 1. Januar 1976 
vorzusehen. Die Waren der Tarifnummern 06.03 und 
06.04 mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im 
karibischen Raum und im Pazifischen Ozean oder 
in den überseeischen Ländern und Gebieten müßten 
daher von Zöllen befreit werden. 

2. Die Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 
1599/75 sehen vor, daß die Waren, auf die Abschöp- 
fungen oder bewegliche Teilbeträge erhoben wer- 
den, ganz oder teilweise von diesen Abgaben befreit 
werden. Da während des Zeitraums der Anwendung 
von Beitrittsausgleichsbeträgen im Handel mit die- 
sen Waren zwischen der Gemeinschaft in ihrer ur- 
sprünglichen Zusammensetzung und den neuen Mit- 
gliedstaaten die Gefahr von Verkehrsverlagerungen 
besteht, müssen geeignete Maßnahmen dagegen er- 
griffen werden können. 
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